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Heimatgefühle amJodlerabend
Zug Das Jodlerdoppelquartett verzaubert mit einem abwechslungsreichen Konzert das Publikum im Burgbachsaal.

Musikalische Unterstützung gab es durch den Jodlerklub Affoltern am Albis und die Kapelle Glück im Stall.

Gegen 250 Personen strömten
amSamstag, 8. Juni, indenBurg-
bachsaal, um das traditionelle
Jahreskonzert des Jodlerdoppel-
quartetts Zug zu geniessen.
DurchdenAbend führte,mit pro-
fessionellem Stil und fachkundi-
gen Kommentaren, Evelyn Lee-
mann aus Zug. Nach der Eröff-
nungdurchdieKapelleGlück im
Stall gab das Jodlerdoppelquar-
tett seine erste Darbietung unter
der Leitung von Norma Widmer
aus Sursee, «I frei mi» von Paul
Meier.

Der Start gelang hervor-
ragend. Nachdem Vereinspräsi-
dent Ruedi Mächler die Begrüs-
sungsworte vorgetragen hatte
unddabeidiverseGästeundsehr
viele Delegationen begrüssen
konnte,wurdedasProgrammmit
der «E Handvoll Heimatärde»
von Hannes Fuhrer fortgesetzt.

Facettenreiches
Programm

Nach und nach traten dann auch
dieGästeausdemKantonZürich,
der JodlerklubAffolternamAlbis,
mit ihrem Jodlerquartett und
ihrem Jodlerquintett auf. Auch
ihre Vorträge von verschiedenen
Komponisten wie Adolf Stähli,
Julius Stockmann, F. Hofer und
RobertFellmannbegeistertendas
Publikum. Einen ausserordent-
lichen Effort leistete am Jodler-
abend Theres Lüscher aus Auw.
Zuerst als Gastjodlerin mit dem
Jodlerdoppelquartett, dann mit
den JodlernausAffolternalsDiri-
gentinundJodlerin sowieals Jod-
lerin im Jodlerquartett und im
Jodlerquintett. Zum Schluss des
ersten Teils sang das Jodlerdop-
pelquartettnochdasLied«Ledig»
vonHansWalter Schneller.

In der Pause und zwischen
den einzelnen Vorträgen wurde
das Konzert durch die lüpfigen
KlängederKapelleGlück imStall

aufgelockert. Die zwei Musiker
und die Musikerin Markus Flück
aus Menzingen und Dorothea
und Roman Schmidli aus Adli-
genswil, spielen indieserForma-
tion schon einige Jahre erfolg-
reich zusammen. Das aufge-
stellte Trio, spielt frisch ab der
Leber von rassigem Innerschwy-
zerStil über altbekannteSchlager
und Lumpenliedern bis hin zu
Stimmungsliedern.

Nachdem alle Lose der gros-
sen Saaltombola verkauft waren
unddiePausebeendetwar, eröff-
netendieQuartettlerdenzweiten
Teil des hochstehenden Jodler-

abends mit dem Lied «Im Bue-
chewald»vonEdiGasserundden
«Chichli Jutz» von Söpp Zihl-
mann und Franz Stadelmann.
Alle Interpreten traten nochmals
auf und wurden mit grossem
Applaus auch zu diversen Zu-
gaben geklatscht. Ehrfürchtig im
Halbkreis stehend, die Hände
verdeckt in den Taschen, sangen
die Jodler aus Zug und Affoltern
Lied um Lied bis spät am Abend.
Heimatgefühle kommenauf und
einStück lebendigeSchweiz.Zum
Schluss dankte Ruedi Mächler
allenZuhörer imSaal, allenSpon-
soren und allen Helfern auf und

neben der Bühne. Es macht
Freude vor so einem sehr guten
Publikumaufzutreten. Spezieller
Dank gilt unserer neuen musika-
lischen Leiterin Norma Widmer
aus Sursee und den Jodlerinnen
Monika Steiner und natürlich
TheresLüscher, dienichtnurmit
den Jodler aus Affoltern auftrat,
sondern auch das Jodlerdoppel-
quartett Zug als Gast Jodlerin
unterstützt hat. Anschliessend
sang das Jodlerdoppelquartett
nochden«Kameraden Jutz» von
Fredy Wallimann und weil das
Publikum mit einem grossen
Applaus ihre Freude zum Aus-

druckbrachte,gab’snocheineZu-
gabe mit dem «Schwingerlied»
vonRobertFellmann.Bevordann
die Kapelle Glück im Stall zum
Tanze aufspielte, sangen die bei-
den Jodlerchöre im Gesamtchor
noch«Bärgkristall»vonEdiGas-
ser.WeildasPublikumnochnicht
genug hatte, mussten die Jodler
nocheineZugabegeben.Schliess-
lich ging das gut zweistündige
Konzert zu Ende und es wurde
nochbis spät indieNachtweiter-
gefeiert und getanzt.

Für das Jodlerdoppelquartett
Zug: Othmar Lütolf
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Eine Publikation der

StarkeLeistung vonPhilipEllis schlecht belohnt
Motorsport Der Zuger Rennfahrer Philipp Ellis und sein Kollege Fabian Vettel fahren beim ersten Rennen des

ADAC GT Masters in Spielberg in die Punkte. Im zweiten Rennen beendet ein Unfall die Top-10-Träume.

Erneutes Auf und Ab für den
ZugerRennfahrerPhilipEllis am
Samstag und Sonntag, 8. und .9
Juni, beimdrittenSaisonmeeting
des ADAC GT Masters auf dem
Red-Bull-Ring. Zwar bewies der
26-jährige Deutsch-Brite im
Mercedes-AMG GT3 des Mann-
Filter-Team HTP auch auf der
Hochgeschwindigkeitspiste bei
Spielberg inder Steiermark seine
fahrerische Klasse, doch diese
spiegelten die Resultate wieder
einmal nur unzureichend wider.

ImQualifying fürs Samstags-
rennen hatte Ellis’ deutscher
Teamkollege Fabian Vettel (20,
Heppenheim) die «Mann-Filter-
Mamba» mit der Startnummer
48 auf Startposition 20 gestellt.
«Fabi hatten nicht einmal acht
Zehntelsekunden auf die Pole
Positiongefehlt.Dasbeweist ein-
mal mehr, wie unglaublich hoch
dieLeistungsdichte imADACGT
Masters ist», staunte selbst
Teamkollege Ellis.

Nach dem Start zum ersten
Ein-Stunden-RennenkamVettel
zunächst ungeschorendurchdas
Getümmel der ersten Kurven,
drehte sich in Turn 6 allerdings

imPulk undfiel bis ans Ende des
Feldes zurück. «Es hatte sich so
angefühlt, als ob mich jemand
angeschoben hätte, aber ich
möchteniemandemetwasunter-
stellen», so der jüngere Bruder
des viermaligen Formel-1-Welt-
meisters Sebastian Vettel.

ImposanteAufholjagdvon
PhilipEllis

Bis zumPflichtboxenstopparbei-
tete sich der Hesse wieder ans
Feldheranundmachtenocheine
Positiongut, bevor erdenMerce-
des-AMG GT3 an Kollege Philip
Ellis übergab.Unddieserbrannte
in der Folge ein fahrerisches
Feuerwerk ab, war phasenweise
der schnellsteMann imFeld und
machtebis insZiel nichtweniger
als zwölf Positionen gut. Am
Ende waren Rang 13 und drei
PunktederverdienteLohn fürdie
Aufholjagd der HTP-Junioren.

Noch aussichtsreicher war
die Ausgangslage vor dem zwei-
ten Rennen am Sonntag, nach-
dem Ellis im Qualifying den
13. Startplatz herausgefahren
hatte. Bis zum Fahrerwechsel
arbeitete sichderZugerRennfah-

rer bis auf Rang 10 nach vorne
und übergab den rund 550 PS
starken Mercedes-AMG GT3
kurz vor schliessen des Boxen-
stoppfensters an Vettel. Leider
wurdedieser erneut inBerührun-
gen verwickelt, worauf sich die
Motorhaube links vorne löste. In
der letzten Runde schlug die
Haube ausgerechnet auf der lan-
gen Bergauf-Anfahrt zur dritten
Kurvebei einemTempovon rund
250km/hganzhoch,woraufVet-

tel die Sicht und damit auch die
Kontrolle über seinen Renn-
wagen genommen wurde. Beim
Einschlag in die Leitplanke
wurdederWagenschwerbeschä-
digt. Vettel blieb zum Glück un-
verletzt.

«EswareinWochenendemit
Höhen und Tiefen», kommen-
tierte Philip Ellis. «Wir haben er-
neut bewiesen, dass wir das
Potenzial haben, um auch in die-
semstarkenFeldganzvorne rein-

zufahren.DiePerformancewar in
beidenLäufen sehr gut. Aber um
beidieserhohenLeistungsdichte
ein Topresultat herauszuholen,
darf einfach nichts schiefgehen.
‹Hätte› und ‹wäre› zählen im
Motorsportnicht.Aberwirhaben
ein starkes Paket und die Stre-
cken, die dem Mercedes-AMG
GT3 am besten liegen, kommen
erst noch. Wir müssen konzen-
triert weiterarbeiten, dann kom-
men auch die guten Ergebnisse,
dessen bin ichmir ganz sicher.»

Das nächste Rennwochen-
ende des ADAC GT Masters fin-
det vom 9. bis 11. August auf der
Traditionsrennstrecke imnieder-
ländischen Nordseebad Zand-
voort statt. Zuvor steht für Philip
Ellis mit den 24 Stunden Nür-
burgring am 22. und 23. Juni ein
weiteresSaisonhighlight aufdem
Programm.DerWahl-Schweizer
bestreitet den Eifel-Marathon in
einem Mercedes-AMG GT3 von
GetSpeed Performance an der
Seite vonFabianVettel undLuca
Ludwig.

Für HTPMotorsport:
Marcus Lacroix

Erfolgreiche Zuger
Degenfechter

Fechten Am Wochenende, vom
8. und 9. Juni, fand in Zug die
Schweizer Meisterschaft im
Degenfechten statt. Die Baarer
Titelverteidigerin Manon Em-
menegger, vom Zuger Fechtclub
konnte leider nicht ihre beste
Leistungabrufenund fandgegen
die extrem defensiv eingestellte
Zürcherin Fiona Hatz im Achtel-
finale kein Rezept. Am Ende
reichtedies zumrespektablen10.
Schlussrang.

ZugerMännerteamwieder
erstklassig

Nach dem bitteren Abstieg vom
Vorjahr in die Liga B wollte die
MannschaftdesZugerFechtclubs
natürlich den direkten Wieder-
aufstieg schaffen. SimonBalmer,
TobiasBollmannundDanielCa-
paldokonntendas ambitionierte
Ziel trotz einerNiederlage imFi-
nale Mannschaft aus Zürich er-
reichen. Somit fechtendieZuger
im kommenden Jahr wieder in
derhöchstenLigaumMedaillen.

Parallel zudenMeisterschaf-
ten in Zug fanden in Holland die
nationalen Juniorenmeister-
schaften statt. Der Zuger Niels
Roubaillo, welcher die holländi-
sche Staatsbürgerschaft besitzt,
konnte sich dabei in der Katego-
rieU17durchsetzenundsichüber
dieGoldmedaille freuen.Beiden
U20-Junioren erreichte er mit
dem6. Schlussrang ebenfalls ein
tolles Resultat.

Für den Zuger Fechtclub:
Tobias Bollmann

Der Zuger Rennfahrer Philip Ellis mit seinem Mercedes-AMG GT3 auf
dem Red-Bull-Ring in Spielberg (Österreich). Bild: PD


